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eıt verdient der Von FErhard Westen, »Seedort dem Hakenkreuz« (S 129—-148), besondere Erwäh-
Nung Zumeiıist wiırd dieses Kapiıtel uUunNnseIrcerI Geschichte diesem Lıteraturgenus Ja schamhaftt ber-
an

Den heutigen Bürgern der drei rtscC.  ten mag sıch der Band auch durch das gut ausgewählte
Bildmaterial uS alterer und NECUECTCET eıt empfehlen. (Daß el uch manches zugrunde-»renovIierte«
Schandmal 1Ins Bıld gerat, sollte die dafür Verantwortlichen daran erinnern, auch eıne Verpflich-
tung Zur Erhaltung der optischen Identität uUunserer Dörter g1ibt.) Und natürlich fehlt nıcht die Erinne-
rung die ‚großen Söhne< (Dunningens): Julıus Wılbs, dem das Zustandekommen des Bands wohl
meisten verdanken ISt, erinnert 117127 Landolin Ohnmacht (1760-1834) und Jacob Mayer
(1813-1 875) berühmter und gesuchter Bıldhauer seıner eıit der N  9 zuletzt Straßburger Müuünster
und mıiıt den meısten seiıner klassızıstıschen Werke 1m Elsaß (noch)9 Ertinder des tahltorm-
gußes und trotzdem eın >Vergessener« bis heute der zweıte.

Weıteres und anderes ‚Heimatgeschichtliches« im Sınne dieses Genus erganzt den Band reichlich und
macht ıhn eiınem kleinen Lesebuch. Leider fehlt ıhm eın Regıister, ber das dıe vielen uch wIissen-
SC. nützlıchen FEinzelintormationen wiedergefunden werden könnten. Abraham Peter Kustermann

ÜULRICH MARSTALLER: Dıie Peterskirche Weıilheim Fotos VO:  3 JOACHIM FEIST. Stuttgart Theiss 1985
772 mit Tateln und 18 Abb. 1m ext. Pappb. 24,80

Die VO: Verlag als »Bildband und Kunstführer zugleich« angekündiıgte Veröffentlichung ZUTr Jüngst
(1982-1985) renovıerten Peterskirche in Weıilheim der Teck hat auch eiınen geschichtlichen Vor-
Spann, Ulrich Marstaller, Pfarrer der Kırche, skizzıert ganz urz die Geschichte des 769 erstmals
anı Städtchens bıs hm dem Zähringerherzog Berthold IL der 1089 Jer eın Benediktinerklo-
ster stiftete, das schon 1093 1Ins Glottertal (St. Peter) verlegt wurde. Dıie bıs 1089 erbaute Basılıka ließ
sıch NUN bei Grabungen im Zusammenhang mıiıt den Renovierungsarbeiıten eindeutig belegen. Auf diese
geschic  che Eıinleitung (5. 5—14) folgt eıne detaillierte Beschreibung der neuerbauten
Peterskirche, VO  - der Vorwort sehr zurecht heißt, sıe 1m Land Z W: ihre Liebhaber habe,
arüberhinaus ber wen1g ekannt sel. Man möchte wünschen, Pfarrer Marstaller mıt der
vorliegenden Veröffentlichung gelänge, daran EeLW: Üandern

Dıiıe Weıilheimer Peterskirche verdient in der Tat allerhöchste Beachtung, nıcht so ehr iıhrer
Architektur, sondern ihrer Innenausstattung. Sıe dürfte 1M Bereich des evangelischen Altwürt-
temberg die Kırche se1ın, die über die reichste Ausstattung verfügt, und darüberhinaus dıe Bildpolitik 1M
Herzogtum exemplarisc vorführt. Dıie Kırche entging dem Bildersturm, den Herzog Ulrich 1540 mıt
der Purifizierung der Stuttgarter Schloßkapelle einleıtete. rst Herzog Christoph wurden 1556
Altäre und Sakramentshaus entternt und spater besonders bemerkenswert ikonographische Umdeu-
tungen inszenıert. Dıie Kirchenväter n der Kanzel wurden Evangelısten (gemacht). Heiligenbilder
wurden überstrichen, biblische Fıguren durften sıch weıterhin zeıgen. So blieb beispielsweise das
berühmte Rosenkranzbild mıiıt den 15 Medaillons rhalten. Besonders eindrucksvoll ist eın Bilderzyklus
VO  3 1601 mıiıt moralisıerender Tendenz. FErhalten en sıch uch Ausstattungsstücke des 18. Jahrhun-
derts tar mıt Ziergıtter, Orgelprospekt). Dıie tür Württemberg selbstverständliche Verbindung VO:  -

TIhron und Altar dokumentiert sıch ganz auffälliger Weıse den sechzehn Fürstenportrailts, mıiıt
denen 1600 begonnen wurde. Sıe reichen VO|  - Grat Eberhard Bart, neben Abt Peter FEinhardt VON

St. Peter Mıterbauer der Kırche, bıs hın Könıg Wilhelm (1816—1864). Es 1st eigentlich bedauern,
diese Fürstenbilder ın unseTrTeMmM Jahrhundert entternt wurden und heute 1im Weıilheimer Rathaus und

Schlofß hängen. Nur das Bıld des Graten Eberhard 1st wıeder ın den Chor der Kırche zurückgekehrt
Man möchte wünschen, dafß sıch och viele Kirchengemeinden 1Im Land diese uch ihrer

hervorragenden Fotos bemerkenswerte Veröffentlichung Vorbild nähmen. Ulrich Marstaller 1St
gelungen, dıe Kırche nıcht NUur beschreiben, sondern s1e jeweıls 1mM Zeitzusammenhang erklären.
Im Jahr 1789 hat der aus Kırchheim gebürtige Göttinger Trzt Dr. Friedrich Benjamın Osıander dıe
Kırche esucht und ıhr dann eine Veröffentlichung gewidmet (»Nachricht VO:  - dem Alter und den
Malereıesn in der Kırche Weıilheim«. Stuttgart 1789; den Quellenangaben 72 mıiıt dem alschen
Druckdatum 1793 angeführt). Marstaller zıtlert austührlich des Arztes kritische Bemerkungen ( 60)
den »arabesken Verzierungen«, Fıguren Weltgerichtsbild »unehrbar mutternackend«. Man hätte
ber uch Osıander mıiıt der Bemerkung zıtieren können, in der die Weılheimer dafür rühmt, s1e
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»nıcht NUr keinen diese ottenbar katholische Gemählde, sondern wahre Achtung für dieselbengehabt haben« (Nachricht, 160)
Dıie hier angezeigte Veröffentlichung geht ıhrer Konzeption auf ıne einere Arbeit Marstallers DıiePeterskirche ın Weıilheim-Teck. Weılheim 1977. D,--) zurück, dıe zusätzlıches Bıldmaterial lıefertMedaıllons dem Rosenkranzbild Chortenster Von Zusätzliche Informationen der Sıcht desArchitekten und des Denkmalpflegers ZUur Renovatıon Von 1985 bietet die kleine Festschrift ZUr

Wıedereinweihung (Peterskirche Weılheim 1985 ö Heribert Hummel

Umschau
Im September traten sıch ach zweijährıger Pause und etztmals ‚weı-Jahres-Turnus die deutschenKatholiken Zum Katholikentag. Dıie alte Kaıiser- und Bischofsstadt Aachen übernahm ZU vierten Male dıeRolle der Gastgeberin. Bereıts 1862, 1879 und 1912 beherbergte die tadt Karls des Großen die Delegiertender katholischen Verbände, die damals dort ıhre »Verhandlungen« führten. Als Vorbereitung auf den
Katholikentag 1986 und auf dıe erstmals gleichzeitig stattfindenden Heıliıgtumsfahrten von Aachen undKornelimünster erschien eın Buch ber die bisherigen Katholikentage ın Aachen ter Akten,Protokolle und beschreibender Lıiteratur stellt der Autor oachım Wıdera, Pressesprecher des BıstumsAachen, dar, W damals W: nıcht ın der tadt Aachen, sondern 1m gesamten Umteld Deutschlands,Preußens und der Kırche, 1m polıtıschen und 1Im gesellschaftliıchen Leben

Aus der Fülle des Materials erarbeitet der Vertasser die Schwerpunkte beı den »Verhandlungen der
wıdmet dem Kulturkampf, dem Sozıialen Katholizismus und dem Gewerkschaftsstreit. In vollem
Generalversammlung der Katholiken Deutschlands«, wıe die Katholikentage früher hießen. Eıgene Kapıtel
Wortlaut 1st Moufangs erühmte »Männerrede« abgedruckt. Es WIrF: uch Biısmarck und GesellenvaterAdolph Kolping erinnert, die beide besondere Verbindungen Aachen besaßen, der eine seıner nıchtgerade rühmlichen Rolle als Rechtsreferendar, der andere als Redner auf dem Katholikentag VvVon 1862 und
Gründer der Aachener Kolpingsfamilie. Der Autor vergißt ber uch nıcht, ımmer wieder Bezüge zwischendamals und heute herzustellen. Er kommt Zzu dem Schluß, dafß seinerzeıt hochaktuelle Themen heute noch
immer der wıeder VvVon Bedeutung sınd und diskutiert werden. Deutlıch zeıgten 1€es einıge zentraleThemen des letztjährigen Katholikentages: Weltkirche, Europa, Geıistliche Gemeıinschaften und ozıalerKatholizismus.

Prägnant tormuliert, ıntormativ und leicht lesbar WwIıe der Hauptteıl ist uch der Anhang. Wiıdera blicktdarın zurück aut die außerhalb der Stadt heutigen Bıstumsgebiet stattgefundenen Katholikentage ınKreteld (1898) und Mönchengladbach (1974) und berichtet ber die Heılıgtumsfahrten vVon Aachen,Kornelimünster und Mönchengladbach. Besondere Aufmerksamkeit verdient dabe: der Beitrag ber dieAachener Heiligtumsfahrt vVon 1937 Sıe WAar mıt 800000 Teilnehmern eın unübersehbarerer
Protest« die damaligen Machthaber des rıtten Reiches und eıne aufrüttelnde Demonstration tür denGlauben. Im iInne einer leichteren Lesbarkeit verzichtet der Autor auf Fußnoten, die eın erk dieses
Genres eigentlich haben sollte, und verweıst den Leser auf das Lıteraturverzeichnis mıiıt Angabenweıterführender Lıiıteratur. Der Fachmann wırd die Fußnoten vermiıssen und den Laıen hätten sı1e sıcher cht
gestOrt. umma SUINMAarum 1st dem lesenswerten Buch e1IN! weıte Verbreitung wünschen. Wıdera, Joachim:Katholikentage ın Aachen Umfeld Aufgaben Ausstrahlung. Bıldtelil. Martın Wıdera Mıt Geleitworten
Uvon Biıschof Dr. Klaus Hemmerle und Oberbürgermeister Kurt Malangre, dEP. Aachen: Einhard-Verlag1986. 156 Seıten. farbige, s/qw Abb. Karten Kartoniert. ISBN 3-920284-16-X. 29,80
Dıie Orgel der Pfarr- und Klosterkirche Roggenburg. Festschrift ZUT Orgelweihe a} Christı Hımmelfahrt,Maı 1986. Herausgegeben Katholischen Pfarramt Roggenburg. Weißenhorn: Anton H. Konrad
1986. 325. mıt davon 5 farbig.Eın Jahr ach Abschluß der Innenrenovierung der Roggenburger Pfarr- und ehemaligen Klosterkirche
Marı Hımmelfahrt rhielt die rge Fest Christi Hımmelfahrt 1986 durch den Weihbischof
Augsburg, Max Ziegelbauer, den kırchlichen degen. Aus diesem Anlaß hat das Katholische Pfarramt eine
gefällige Festschrift herausgegeben. In ıhrem Mittelpunkt steht eın Autsatz des Windberger Prämonstraten-serfraters Stefan Ulrich Kling OPraem ber »Die Orgelwerke der Klosterkirche Roggenburg VO  3 1761,1905 und 1956« (S 9—22) Er schildert in seiınem Beıtrag, Wa sıch iın den verschiedenen Epochen hinter dem»wohl elegantesten Orgelprospekt Süddeutschlands« (5:9) verbarg, nämlıich reı recht unterschiedliche


